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Chancen mit HERBALIFEChancen mit HERBALIFE 2424



Chancen mit HERBALIFEChancen mit HERBALIFE 2424
-- unterstreicht innovatives Image & einen gesunden akt iven Lebensstil unterstreicht innovatives Image & einen gesunden akt iven Lebensstil

-- rundet das Produktsortiment weiter ab rundet das Produktsortiment weiter ab

-- erm erm ööglicht die Zielgruppe der Sportler anders anzusprechen ohneglicht die Zielgruppe der Sportler anders anzusprechen ohne

  die bestehenden Produkte (unser Kerngesch  die bestehenden Produkte (unser Kerngesch ääft) zu vernachlft) zu vernachl äässigen!ssigen!

 - gro - gro ßßartiger Tartiger T üürrööffner ffner �������� Teamaufbau Teamaufbau



SummitSummit  Event Leipzig Event Leipzig

Herzlich Willkommen!Herzlich Willkommen!

TG: Dürfen wir die Bilder
benutzen? Copyright.



ErnErn äährung im Sporthrung im Sport
(bzw. als aktiver Mensch)(bzw. als aktiver Mensch)

Einige GrundlagenEinige Grundlagen



 Wir l Wir l üüften hier und heute ein Geheimnisften hier und heute ein Geheimnis ……
    ……wir mwir müüssen es jetzt einfach zugeben, wir haben jahrelang Fehler gemacht!ssen es jetzt einfach zugeben, wir haben jahrelang Fehler gemacht!

Wir haben einfach falsch gemessen!Wir haben einfach falsch gemessen!



 Training Training
( Leistungs- & Erholungsphase)Leistungs- & Erholungsphase) )

Ernährung

Allt
ag

!

wird
 o

ft 
unte

rs
ch

ät
zt
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 Gut ger Gut ger üüstet gegen Verhungern stet gegen Verhungern ––
 schlecht ger schlecht ger üüstet gegen Fettleibigkeitstet gegen Fettleibigkeit

19001900
20112011

??



 Evolution Evolution

300.000 Generationen: J300.000 Generationen: Jääger und Sammlerger und Sammler

500 Generationen: Landwirtschaft500 Generationen: Landwirtschaft

10 Generationen: Industriezeitalter10 Generationen: Industriezeitalter

2 Generationen: Hochgradig verarbeitete Lebensmittel2 Generationen: Hochgradig verarbeitete Lebensmittel



 Warum essen wir eigentlich? Warum essen wir eigentlich?

ErnErn äährung ist die Zufuhr von allen hrung ist die Zufuhr von allen 
lebensnotwendigen Nlebensnotwendigen N äährstoffenhrstoffen ……

……bzw. so sollte es sein!bzw. so sollte es sein!

Das gilt erst Recht fDas gilt erst Recht f üür einen Sportler!r einen Sportler!



 Wovon bekommt unser K Wovon bekommt unser K öörper im Durchschnitt...rper im Durchschnitt...

•• Fleisch, tierischeFleisch, tierische
ProdukteProdukte

•• SalzSalz
•• ZuckerZucker
•• CholesterinCholesterin
•• KoffeinKoffein
•• AlkoholAlkohol
•• MedikamenteMedikamente
•• PestizidePestizide

zuzu  vielviel

zuzuzuzuzuzuzuzu        wenigwenigwenigwenigwenigwenigwenigwenig

•• VitamineVitamine
•• SpurenelementeSpurenelemente
•• MineralienMineralien
•• GuteGute

KohlenhydrateKohlenhydrate
•• BallaststoffeBallaststoffe
•• UngesUngesäättigtettigte

FettsFettsääurenuren
•• KrKrääuteruter
•• WasserWasser
•• pflanzlpflanzl. Protein. Protein



 Vitalstoffverluste Vitalstoffverluste
Mineralien und Vitamine

Gehalt im Milligramm
je 100 Gramm Lebensmittel

1985 1996 Differenz

Vergleich zwischen einer 1998 erstellten Studie der Ciba Geigy AG und den 
ermittelten Werten in Obst und Gemüse Quelle: Welt am Sonntag 24.8.97
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Viele Grundstoffe derViele Grundstoffe der
Lebensmittel haben sich imLebensmittel haben sich im
Laufe der Zeit in derLaufe der Zeit in der
QualitQualit äät verschlechtert.t verschlechtert.

•• Billigproduktion Billigproduktion
•• Monokulturen Monokulturen
•• Pestizide,  Pestizide, ÜÜberdberdüüngungngung
•• Lange Transportwege Lange Transportwege
•• Fr Früühreife Erntehreife Ernte
•• Bestrahlung, Begasung Bestrahlung, Begasung
•• Verarbeitung Verarbeitung
•• Lebensmittelskandale Lebensmittelskandale



 Welche Herausforderungen gibt es zus Welche Herausforderungen gibt es zus äätzlich?tzlich?

Schlank ist nicht gleich automatisch gesund!Schlank ist nicht gleich automatisch gesund!

Ein (sehr) aktiver Mensch hat (viel) mehr Hunger!Ein (sehr) aktiver Mensch hat (viel) mehr Hunger!



  Kiel-Lauf 2007Kiel-Lauf 2007 ÜÜber 200 Kber 200 Köörperfettmessungen:rperfettmessungen:
Ca. 20 % der gemessenen, eherCa. 20 % der gemessenen, eher
schlanken schlanken LLääuferInnenuferInnen, hatten erh, hatten erhööhtehte
bis hohe Werte! Interessant, oder?bis hohe Werte! Interessant, oder?



  ……schlankschlank   istist   nichtnicht   gleichgleich   gesundgesund !!

Eine MRT* verweist auf Fett in derEine MRT* verweist auf Fett in der
Herzgegend, der Leber und imHerzgegend, der Leber und im
Darmbereich bei Menschen mitDarmbereich bei Menschen mit
normalem Taillenumfang.normalem Taillenumfang.

45 %45 % der Frauen und  der Frauen und 60 %60 % der  der 
MMäänner mit normalen BMI-Werten nner mit normalen BMI-Werten 
haben einen zu haben einen zu hohenKhohenKöörper-rper-
fettanteilfettanteil..

* MRT = Magnetresonanztomographie



  Welche Herausforderungen gibt es zus  Welche Herausforderungen gibt es zus äätzlich?tzlich?

Ein (sehr) aktiver Mensch hat (viel) mehr Hunger!

Ein (sehr) aktiver Mensch hat einen (viel) größeren  
Vitalstoffbedarf!

Schlank ist nicht gleich automatisch gesund!Schlank ist nicht gleich automatisch gesund!



 Was ist hier im Prinzip  Was ist hier im Prinzip äähnlich?hnlich?
 Ein  Ein „„ FahrzeugFahrzeug ““  sportlich gefahren bedeutet sportlich gefahren bedeutet ……

••  hhööherer Verschleiherer Verschlei ßß
•• mehr Spritverbrauch mehr Spritverbrauch
•• mehr Abgase (freie Radikale) mehr Abgase (freie Radikale)



SummitSummit  Event Leipzig Event Leipzig

Freie Radikale und Freie Radikale und AntioxidantienAntioxidantien



SummitSummit  Event Leipzig Event Leipzig

  Die Bedeutung von Vitaminen & Mineralstoffen
Vitamine und Mineralstoffe sind lebenswichtige Bestandteile derVitamine und Mineralstoffe sind lebenswichtige Bestandteile der
menschlichen Ernmenschlichen Ernäährung, z.B.hrung, z.B.

Vitamin AVitamin A : : ffüür das Sehvermr das Sehvermöögen und den Schutz der Blutgefgen und den Schutz der Blutgefäßäßee

Vitamin DVitamin D : : Bildung und Erhaltung von Knochen und ZBildung und Erhaltung von Knochen und Zäähnenhnen

Vitamin EVitamin E : : Schutz der ZellmembranenSchutz der Zellmembranen

EisenEisen :: Bildung der roten BlutkBildung der roten Blutköörperchen und den Sauerstofftransportrperchen und den Sauerstofftransport

Eine vereinfachte Grafik, die zeigt, dass nur dasEine vereinfachte Grafik, die zeigt, dass nur das
Zusammenwirken aller essentiellen NZusammenwirken aller essentiellen Näährstoffehrstoffe
eine optimale Zellfunktion geweine optimale Zellfunktion gewäährleistet.hrleistet.

Sie kSie köönnen es wie eine nnen es wie eine „„Kette des LebensKette des Lebens““
sehen, bei der kein Glied fehlen darf!sehen, bei der kein Glied fehlen darf!



  Die richtige Kombination ist ausschlaggebend  Die richtige Kombination ist ausschlaggebend



 Jede Sporteinheit braucht eine sinnvolle Ern Jede Sporteinheit braucht eine sinnvolle Ern äährunghrung

•• Wasser Wasser

•• Kohlenhydrate Kohlenhydrate

•• Eiwei Eiweißß/Protein/Protein

••  UngesUngesäättigettige Fette Fette

•• Vitamine, Mineralien & Spurenelemente Vitamine, Mineralien & Spurenelemente
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Unser KUnser K öörper besteht zu ca. 2/3 aus Wasser. Er braucht rper besteht zu ca. 2/3 aus Wasser. Er braucht ttääg-g-
lichlich  viel Wasser, weil er ca. 1,5 bis 2 Liter durch Aus atmen, viel Wasser, weil er ca. 1,5 bis 2 Liter durch Aus atmen,
Schwitzen & Ausscheidungsprozesse von Giften verlie rt.Schwitzen & Ausscheidungsprozesse von Giften verlie rt.

Wassermangel kann Ursache sein von:Wassermangel kann Ursache sein von:

•• M Müüdigkeitdigkeit

•• Kopfschmerzen/Migr Kopfschmerzen/Migräänene

•• Verstopfung Verstopfung

•• Muskelkr Muskelkräämpfenmpfen

•• Blutdruckschwankungen Blutdruckschwankungen

•• Nierenproblemen Nierenproblemen

•• Trockener Haut / trockenem Mund Trockener Haut / trockenem Mund



 Tipps beim Trinken Tipps beim Trinken

•• 2 bis 3 Liter Wasser am Tag 2 bis 3 Liter Wasser am Tag

•• 10 Min. vor dem Training/Wettkampf 0,2 Liter Sportgetr 10 Min. vor dem Training/Wettkampf 0,2 Liter Sportgeträänknk

•• Bei Kurzzeitbelastung (30 Min.) kein extra Sportgetr Bei Kurzzeitbelastung (30 Min.) kein extra Sportgeträänk zwingendnk zwingend
  notwendig  notwendig

•• W Wäährend Langzeitbelastung (60 Min.) alle 10 Min. schluckweisehrend Langzeitbelastung (60 Min.) alle 10 Min. schluckweise
  Sportgetr  Sportgeträänk ergnk ergäänzennzen

•• Nach dem Training/Wettkampf Sportgetr Nach dem Training/Wettkampf Sportgeträänk trinken aber nichtnk trinken aber nicht
  mehr als   mehr als ½½ Liter pro 30 Min. Liter pro 30 Min.



  EiweiEiwei ßß (Protein), der Stoff aus dem das Leben ist (Protein), der Stoff aus dem das Leben ist
•• Proteine sind aus Aminos Proteine sind aus Aminosääuren zusammengesetzturen zusammengesetzt

•• Insgesamt gibt es f Insgesamt gibt es füür den Menschen 22 Aminosr den Menschen 22 Aminosääuren.uren.
  Davon sind 8 essentiell.  Davon sind 8 essentiell.

•• Unterst Unterstüützt dentzt den  Aufbau von Gewebebestandteilen:Aufbau von Gewebebestandteilen:
Muskeln, Haut, Knochen, NMuskeln, Haut, Knochen, Näägel, Haaregel, Haare

•• Unterst Unterstüützt Biochemische Prozesse: Enzymetzt Biochemische Prozesse: Enzyme

•• Unterst Unterstüützt Transportfunktion: Bluteiweitzt Transportfunktion: Bluteiweißß (f (füürr
  H  Häämoglobin)moglobin)

•• Unterst Unterstüützttzt  BlutgerinnungBlutgerinnung

•• Unterst Unterst üützttzt   auch das Immunsystemauch das Immunsystem



  EiweiEiwei ßß (Protein), der Stoff aus dem das Leben ist (Protein), der Stoff aus dem das Leben ist

•• K Köönnen dabei unterstnnen dabei unterst üützen, dass Magergewicht zu halten.tzen, dass Magergewicht zu halten.

•• K Köönnen dazu beitragen, den Sauerstofftransport in den  Muskelnnnen dazu beitragen, den Sauerstofftransport in den  Muskeln
  bei Belastung zu verbessern.  bei Belastung zu verbessern.

•• Erm Erm ööglichen die Reparatur der Muskelfasern nach Belastu ngglichen die Reparatur der Muskelfasern nach Belastu ng

•• Sojaproteine sind hochwertige pflanzliche Proteine , die im Sojaproteine sind hochwertige pflanzliche Proteine , die im
  Gegensatz zu tierischen Proteinen nicht an ges  Gegensatz zu tierischen Proteinen nicht an ges äättigtettigte
  Fetts  Fetts ääuren gebunden sind.uren gebunden sind.

•• Die Aufnahme von mindestens 25 g Sojaprotein t Die Aufnahme von mindestens 25 g Sojaprotein t ääglich als Teilglich als Teil
  einer Ern  einer Ern äährung, die niedrig an geshrung, die niedrig an ges äättigten Fettsttigten Fetts ääuren ist, kannuren ist, kann
  zum Erhalt eines gesunden Cholesterinspiegels und  zur  zum Erhalt eines gesunden Cholesterinspiegels und  zur
  Gesundheit des Herzens beitragen.  Gesundheit des Herzens beitragen.

•• Sojaproteine k Sojaproteine k öönnen essentiellen Aminosnnen essentiellen Aminos ääuren liefern, die deruren liefern, die der
  K  Köörper nicht selbst bilden kann.rper nicht selbst bilden kann.



 Energieniveau & Sättigungsgefühl
  Ausgewogene Ernährungim  Alltag z.B. Frühstück. B eachte Hungerkontrolle nach Training!

Energieniveau, Blutzucker & SEnergieniveau, Blutzucker & Säättigungsgrad  (= Hunger-Kontrolle)ttigungsgrad  (= Hunger-Kontrolle)
 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

 

  Raffinierte Zucker/(einfache) leere Kohlenhydrate
  Zucker, weißes Brot, Reis und Nudeln, 
  gezuckerte Säfte  & weiße Kartoffeln

Fettarmes Protein  
Geflügel, Fisch, mageres Rindfleisch, 
Eiweiß und Sojaprodukte

   Kombination ausgewogener Kohlenhydrate 
+ fettarmes Protein

   Shakes als Mahlzeiten-Ersatz z.B. Frühstück, 
   ausgewogene Mahlzeiten bzw. Zwischenmahlzeiten
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10 min.  30-60 min.  

2-3 Std.  

3+ Std. 

  
  „„„„Gute Kohlenhydrate ““““
  Obst, Gemüse, Vollkornprodukte 
  (VollkornHaferflocken, Vollkornreis, Vollkornnudeln & 
  Vollkornbrot)



  Nahrungserg  Nahrungserg äänzung?nzung?

•• Hochwertige Inhaltsstoffe, wissenschaftliche Basis Hochwertige Inhaltsstoffe, wissenschaftliche Basis

•• Sinnvolle Formulierung / Zusammensetzung Sinnvolle Formulierung / Zusammensetzung

•• Von unabh Von unabhäängiger Stellen getestetngiger Stellen getestet

•• Nat Natüürliche Produkte auf pflanzlicher Basisrliche Produkte auf pflanzlicher Basis

•• Messbare & sp Messbare & spüürbare Ergebnissenrbare Ergebnissen

•• Umfassende Referenzen Umfassende Referenzen

•• Geld zur Geld zurüück Garantieck Garantie

•• Beratung & Betreuung Beratung & Betreuung



Die Wissenschaft hinter HerbalifeDie Wissenschaft hinter Herbalife

Das Mark-Hughes-Laboratorium fDas Mark-Hughes-Laboratorium f üür r Zell-undZell-und  Molekular- Molekular-
ernern äährunghrung  an der Universit an der Universit äät von Kalifornien in LAt von Kalifornien in LA

Louis Louis IgnarroIgnarro , , Ph.DPh.D..
NobelpreistrNobelpreisträäger in Medizin und Mitglied desger in Medizin und Mitglied des
wissenschaftlichen Beratungsgremiums und deswissenschaftlichen Beratungsgremiums und des
Beratungsgremiums fBeratungsgremiums füür Ernr Ernäährungsfragenhrungsfragen

Professor David Heber, Professor David Heber, Ph.DPh.D..
Vorsitzender des wissenschaftlichen Vorsitzender des wissenschaftlichen Beratungs-Beratungs-
gremiumsgremiums und des Beratungsgremiums f und des Beratungsgremiums füürr
ErnErnäährungsfragenhrungsfragen



Die Wissenschaft hinter HerbalifeDie Wissenschaft hinter Herbalife

Das Mark-Hughes-Laboratorium fDas Mark-Hughes-Laboratorium f üür r Zell-undZell-und  Molekular- Molekular-
ernern äährunghrung  an der Universit an der Universit äät von Kalifornien in LAt von Kalifornien in LA

Luigi Luigi GrattonGratton , M.P.H., M.P.H.
ViceVice  PresidentPresident f füür Ernr Ernäährungstraininghrungstraining

Marion Marion Flechtner-MorsFlechtner-Mors , PD Dr. biol. hum., PD Dr. biol. hum.
ErnErnäährungswissenschaftlerin an der hrungswissenschaftlerin an der Medizi-Medizi-
nischennischen  UniversitUniversitäätkliniktklinik in Ulm in Ulm



Die Wissenschaft hinter HerbalifeDie Wissenschaft hinter Herbalife

Herbalife Herbalife NutritionNutrition  Institute ( Institute ( NutritionalNutritional   AdvisoryAdvisory  Board) Board)

Gary SmallGary Small
Experte fExperte füür Hirn- und Altersforschung amr Hirn- und Altersforschung am
Herbalife Herbalife NutritionNutrition Institute Institute

John John HeissHeiss , , Ph.DPh.D..
DirectorDirector Sport & Fitness, Sport & Fitness,
Marketing Marketing WorldwideWorldwide



 Sportern Sportern äährung neu definiert!hrung neu definiert!

HerbalifeHerbalife 2424
u. a. entwickelt mitu. a. entwickelt mit ……
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  W  W

www.Herbalife24.de



24 Stunden Ern24 Stunden Ernäährungsuntersthrungsunterstüützung ftzung füür Sportlerr Sportler

HerbalifeHerbalife 2424



 FORMULA 1 SPORT  FORMULA 1 SPORT –– jederzeit jederzeit

•• Milchproteine unterst Milchproteine unterstüützen den Aufbau undtzen den Aufbau und
  die Erholung magerer Muskelmasse  die Erholung magerer Muskelmasse

•• Spezielle Mischung aus Kohlehydraten f Spezielle Mischung aus Kohlehydraten füürr
  sofortige und anhaltende Energie  sofortige und anhaltende Energie

••  AntioxidativerAntioxidativer Schutz durch die Vitamine C, Schutz durch die Vitamine C,
  E und Selen  E und Selen

•• Enth Enthäält L-Glutaminlt L-Glutamin



 HYDRATE  HYDRATE –– jederzeit jederzeit

•• Fl Flüüssigkeitszufuhrssigkeitszufuhr
•• 100% der empfohlenen Tagesdosis an 100% der empfohlenen Tagesdosis an
  Vitamin C  Vitamin C
•• Enth Enthäält Elektrolyte, Natrium, Calcium undlt Elektrolyte, Natrium, Calcium und
  Magnesium, um den K  Magnesium, um den Köörper wieder schnellrper wieder schnell
  mit Fl  mit Flüüssigkeit zu versorgenssigkeit zu versorgen
•• Kalorienarm und zuckerfrei Kalorienarm und zuckerfrei
•• Unterst Unterstüützt den Energiestoffwechsel mittzt den Energiestoffwechsel mit
  wichtigen B-Vitaminen (B1 und B12)  wichtigen B-Vitaminen (B1 und B12)



  PROLONG   PROLONG –– w wäährend des Trainingshrend des Trainings

•• Mit zweifachen Kohlehydraten, Protein Mit zweifachen Kohlehydraten, Protein
  und Natrium  und Natrium

•• B-Vitamine einschlie B-Vitamine einschließßlich B1 und B12,lich B1 und B12,
  zur Unterst  zur Unterstüützung des Energiestoffwechseltzung des Energiestoffwechsel

•• 100% der empfohlenen Tagesdosis an 100% der empfohlenen Tagesdosis an
   Vitamin C   Vitamin C

••  IsotonischeIsotonische Rezeptur Rezeptur



  REBUILD ENDURANCE   REBUILD ENDURANCE –– nach dem Training nach dem Training

•• Schnelle Regeneration und Muskelaufbau Schnelle Regeneration und Muskelaufbau
•• Reich an Proteinen (Milcheiwei Reich an Proteinen (Milcheiweißßkonzentrat,konzentrat,
    MolkeeiweiMolkeeiweißßisolatisolat))
•• Unterst Unterstüützung des Immunsystems durchtzung des Immunsystems durch
  L-Glutamin  L-Glutamin
•• Enth Enthäält lt L-CarnitinL-Carnitin zur Unterst zur Unterstüützungtzung
  Stoffwechsel der Muskulatur und Erholungs-  Stoffwechsel der Muskulatur und Erholungs-
    phasephase nach dem Sport nach dem Sport



  REBUILD STRENGTH   REBUILD STRENGTH –– nach dem Training nach dem Training

••  Steigert nachhaltig den Muskelaufbau und dieSteigert nachhaltig den Muskelaufbau und die
    MuskelerholungMuskelerholung
•• Enth Enthäält 25g hochwertiges Protein pluslt 25g hochwertiges Protein plus
  L-Glutamin und verzweigte Aminos  L-Glutamin und verzweigte Aminosääuren umuren um
  die Proteinsynthese der Muskulatur nach dem  die Proteinsynthese der Muskulatur nach dem
  Training zu f  Training zu föördernrdern
•• Hoher Gehalt an Protein und spezielle Hoher Gehalt an Protein und spezielle
  Kohlehydratmischung  Kohlehydratmischung
••  Nach anaerobem TrainingNach anaerobem Training



  4 von 5 Produkten 4 von 5 Produkten –– Made in Germany! Made in Germany!
 Alle Produkte getestet zu finden auf der K Alle Produkte getestet zu finden auf der K öölner Listelner Liste
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 Team Herbalife  Team Herbalife MailisMailis  2010/11 2010/11



 Hannes  Hannes BerndlBerndl
 Bayer. Bergmeister 2011 im Herbalife24 Beta Test Bayer. Bergmeister 2011 im Herbalife24 Beta Test ……
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 ZumZum  3. Mal  3. Mal italienischeritalienischer   MeisterMeister   imim   BeachvolleyballBeachvolleyball



 Wolfgang  Wolfgang KrennKrenn  24 J. (A) 24 J. (A)



 2-facher Hallen-Europameister, Deutscher Meister 2-facher Hallen-Europameister, Deutscher Meister

 Sebastian Bayer Sebastian Bayer



  Olympia Sieger  2008 Attila   Olympia Sieger  2008 Attila VajdaVajda







Weltfussballer
Lionel Messi



  Unser Tipp:Unser Tipp:
  KKöörperrper - & - & ErnErn äährungsanalysehrungsanalyse   beibei   DeinemDeinem  Coach Coach

- Berechnung pers- Berechnung pers öönlichen Proteinbedarfnlichen Proteinbedarf

- Ern- Ern äährungsanalysehrungsanalyse

- Pers- Pers öönlicher Body nlicher Body ScanScan

-- Feststellung des Ist-Zustandes, um eine sinnvolle  Feststellung des Ist-Zustandes, um eine sinnvolle 
  Optimierung einleiten zu k  Optimierung einleiten zu k öönnennnen



  Dein persDein pers öönlicher Body nlicher Body ScanScan

GrundumsatzGrundumsatz

KKöörperfettanteilrperfettanteil

StoffwechselalterStoffwechselalter

KKöörperwasseranteilrperwasseranteil

OrganfettOrganfett

KnochenmasseKnochenmasse

MuskelmasseMuskelmasse

KKöörperbauwertrperbauwert

Vereinbare Deinen Termin!Vereinbare Deinen Termin!



In eigener SacheIn eigener Sache ……

Wir expandieren sehr stark mit unserem
Beratungsnetzwerk!

Kennst  Du sympathische Leute, die Spaß an Sport,
Fitness und Ernährung haben und ein Zweiteinkommen

bzw. ein 2. Standbein oder Karriere-Chance suchen?

Die Herbalife Geschäftsgelegenheit ist eine selbstä ndige Geschäftstätigkeit als Herbalife Berater.



……unser Ziel ist es, so vielen Menschen als munser Ziel ist es, so vielen Menschen als m ööglich zu einemglich zu einem
aktiven & gesunden Lebensstil zu verhelfen.aktiven & gesunden Lebensstil zu verhelfen.



Vielen Dank fVielen Dank f üür die Aufmerksamkeit!r die Aufmerksamkeit!


